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Einführung

- Verbraucheranfrage und
Anfrage aus dem ÖGD

- Überarbeitete Fassung vom
31.7.2006

- Abgrenzung der Wasser-
pfeife oder Shisha gegen die
Bong
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Vergleich von Wasserpfeife und Zigarette

Bis zu 60Bis zu 10Einheiten pro Tag

8-12100 - 170Zahl der Züge/Einheit

35-60300 - 500Zugvolumen [ml]

0.7 – 1.05 – 20Tabak [g]

ZigaretteWasserpfeife

Der Vergleich der  Rauchvolumina, wie er von WHO-TobReg vorgenommen wird, 
ist nicht sinnvoll und kann zu Missverständnissen in der Risikokommunikation führen.
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Abschätzung der Gesundheitsgefahren I

- Tabak und Kohle
- Zusammensetzung 
des Rauches

- Biologische Effekte
des Rauches

- Filtereffekt des Wassers ? 
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Abschätzung der Gesundheitsgefahren II

- Passivrauchen 
- Gesundheitliche Effekte
- Ausscheidung von Schadstoffen
und von Abbauprodukten
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Pilotstudien zur Exposition von Wasserpfeifenrauchern

1. Studie
- 10 Shisha-Raucher, 5 NR
- 3 – 20 g Tabak
- Verschiedene Sorten
- Verschiedene Kohlearten
- Verschiedene Pfeifen
- Verschiedene Abdeckungen
- Variable Rauchzeiten
- Sammlung von 24 h Urin

2. Studie
-10 Shisha-Raucher, 10 NR
- 5 g Tabak
- eine Sorte
- einheitliche Kohle
- eine Wasserpfeife
- Alufolie mit Standardlochmuster
- 30 Minuten (mit Ausnahmen)
- Sammlung von 24 h Urin
- Blutuntersuchungen vor und nach 
dem Rauchen
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Cotinin in Urin
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Weitere Auswertungen

- Aus der ersten Studie liegen bislang nur Unter-
suchungen der PAK-Metaboliten vor.

- Aus der zweiten Studie liegen erste Ergebnisse
zum Carboxyhämoglobin vor, die zeigen, dass
Shisharaucher erhebliche Mengen Kohlen-
monoxid inhalieren.
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Weitere geplante Untersuchungen

- Ausscheidung von PAK- und Benzolmetaboliten
(mit PD Seidel)

- Ausscheidung von Metaboliten der TSNAs
(mit Prof. Richter / PD Fromme,  PD Völkel)

- Ausscheidung von Biomarkern der Acrolein- und
Acrylamidexposition (mit PD Fromme und PD Völkel)

- Einfluß des Glyceringehaltes des Wasserpfeifen-
tabaks auf den Acroleingehalt im Rauch
(mit Herrn Hahn, CVUA Sigm.)

- Untersuchungen zum Aldehydgehalt des Wasser-
pfeifenrauches (BfR)

- Untersuchungen zur Gentoxizität und Zytotoxizität
des Wasserpfeifenrauches
(BfR)
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Offene Fragen 

- Untersuchung des Suchtpotenzials in Deutsch-
land

- Ist die Wasserpfeife ein Einstieg zum Zigaretten-
rauchen ?

- Untersuchung möglicher Gesundheitsschäden
der Verbraucher

- Wie stellt sich die Passivrauchproblematik bei
Nutzung von Wasserpfeifen dar ?

- Unterschiede zwischen verschiedenen Tabaken
- Wie verhalten sich tabakfreie Rauchmaterialien ?
- Gibt es einen Einfluss der verwendeten Kohle ?
- Untersuchung von Protein-/DNA-Addukten ?
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